
240 Litteratur. —Notizen.

Charakter der letzgenannten Familie heisst es, dass drei ungleiche Haftlappen
an den Püssen vorkommen; es wäre dazuzuffigen, dass die Pnlvillen bei einer
Gattung (Sphyrotarsus) fehlen. Audi sind Empiden und Doliehopod. nicht für
alle Fälle auseinandergehalten: wer z. B. die Empiden-Gattnng Drapetis nach
dieser Tabelle einzureihen versucht, wird sie zu den Dolichopodiden bringen.
(Die Besprechung des 3. Theiles der Arbeit folgt in einer nächsten Nummer
dieser Zeitung.) • Jos. Mik.

Hymenoptera.
Mayr Gustar, Die europäischen Arten der gallenbewohnenden

Cynipiden. (Separat-Abdruck aus dem XXI. Jahresberichte der Cominunal-
Oberrealschule im I. Bezirke, Wien 1882, Verlag von Alfred Holder.)

Diese neueste Arbeit des bekannten Autors bildet gewissermassen eine
Ergänzung und den Abschluss der im verflossenen Jahre erschienenen Pnblication
über die Cynipiden-Genera. (Conf. Litt. Ber. d. Zeit. p. 47—48). Neue Arten:
Timaspis Phoenixopoclos (5), erzeugt spindelförmige Verdickungen am Stengel
von Phoenixopus (Lacttica) vimineus B. — Aulax Lichtensteinü (7), ver-
ursacht eiförmige Anschwellungen am Stengel von Centaurea salamantina —
Aulax serratula (9) — Andricus (Callirliytis) rufescens (13) — Andr.
coriaceus (20), erzeugt kleine, sehwach blasige Erhöhungen auf den Blättern
von Quercus Hex — Andr. sufflator (22), erzeugt kleine, linsenförmige BJatt-
gallen auf Quere piibescens, die jenen von Neuroterus vesicatnx Sehlechtdl.
sehr ähnlich sehen — Plagiotrochus fusifex (33), erzeugt Anschwellungen auf
den Spindeln der Staubbiiithenkätzehen von Quere, coeeifera. — Plagiotr.
Emeryi (33), erzeugt Blattgallen auf Quere, Hex — Dryocosmus austrälis (34)
erzeugt auf den Blättern von Quere. Hex kugelige oder kugelig-eiförmige, bis
erbsengrosse Gallen, die gleiehmässig aus beiden Blattfiächen hervortreten. Die
einzelnen Genera der G a l l e n e r z e n g e r (exclusive der Einmiether-Gattungen
Periclistiis, Ceroptres, Synergus und Sajtholytus) enthalten nach Mayr's Auf-
zählung folgende Artenzahl: Phanacis, Synophrus, Aphelonyx und Chilaspis
je e i n e Art; Pediaspis, Timaspis, XestopJianes, Diastroplius und Biorhiza
je z w e i Arten ; Trigonaspis und Dryocosmus je d r e i Arten; Plagiotrochus 4,
Hhodites 6, Dryophanta 11, Aulax 13, Neuroterus 36, Cynips IH und endlich
Andricus 51 Arten, was in Summa 139 Arten ergibt. Auf die verschiedenen
Pflanzen vertheilen sich die Arten folgendermassen; es leben auf Acer pseudo-
platanus 2, Centaurea-Arten 5, Glechoma hederacea 1, Hieräci um-Arten 1,
Lampsana communis 1, Papaver-Arten 2, Phoenixopus (Laetuca) vimineus 1,
Potentilla-Arten 3, Quercus (sp.?) 1, Q- coeeifera 2, Q. cerris M'à, Q. Hex 3,
Q. ilicis var. Grammuntia L. 1, Q. peduneulata, sessiliflora und pubescens 81,
.Rosa-Arten 6, i?«6j<s-Aiten 1, Salvia offtcinalis 1, Scorzonera-Arien 1,
Serratula heterophylla 1, Tragopogon-Arten 1 und Triticum oder Arrhena-
therum (?) 1 und entfallen somit 80̂ £> derselben auf die Eichenarten.

F. A. Wachtl.

Notiz.
Die diesjährige (55.) Versammlung der Deutschen Naturforscher und

Aerzte wird in E i s e n a c h vom 18. bis 21. September stattfinden. Führer der
entomologischen Section ist Herr Oberland-Jägermeister von Strauch, Schrift-
führer derselben Herr Rentier Minis . Die Mitgliedkarte kostet 10 Mark.

Für dl* Kedactlon Tir»ntwortHch: L. Ganglbauer, — Veilng and Klgenthum von Alfred Haider.
Druck von Cb. Reiner & M. TVerthner, Wien, SUdt, Albrechtgint 4.
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